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TI -G &Q; der Beilagen zu den Stenographischen Protok~nen 
c1es Nationalrates XVlll. Gesetzgebungspenode 

ANFRAGE 

der Abgeordneten Petrovic und FreundInnen 

an den Bundesminister für Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz 

betreffend Meldepflichtverordnung über Impfdurchbruche 

Auf der Basis des § 75 des Arzneimittelgesetzes und der diesbezüglichen 
Meldepflichtverordnung müssen Impfdurchbrüche an das Bundesministerium für 
Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz gemeldet werden. 
Im Rahmen der Beantwortung einer Anfrage des internationalen Bundes der 
Tierversuchsgegner vom März 1992 erteilte Ihr Ministerium die Auskunft, paß diese 
Meldungen BDV-mäßig erfaßt und durch den zuständigen Fachgutachter beurteilt werden. 
In diesem Zusammenhang richten die unterfertigten Abgeordneten an Sie, Herr 
Bundesminister, folgende 

ANFRAGE 

1) Welche Impfdurchbrüche wurden in den letzten 10 Jahren an Ihr Ministerium 
gemeldet? (Bitte nach Jahren auflisten) 

2) Welche Maßnahmen wurden in diesem Zusammenhang jeweils veranlaßt? 

3) Werden Sie dafür eintreten, daß die Krankenkassen einen Bluttest finanzieren, um 
zumindest bei Kindern und immunschwachen Personen sicherzustellen, daß eine 
Impfung gewirkt hat'? 

4) Was genau umfaßt bei Impfungen, die medizinisch nicht unmittelbar gebotene, sondern 
prophylaktische Maßnahmen sind, die ärztliche Aufklärungspflicht? 
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